
MÜNSTER. So etwas hätte
sich Tischlerlehrling Martin
Illgner zu Beginn seiner Leh­
re nicht träumen lassen. Seit
Montag bringt er mit eini­
gen Berufsschulkollegen eine
alte Mäusepfeilerscheune aus
dem 19. Jahrhundert wieder
auf Vordermann.

Mit dem Wissen um DIN-
Normen und reinem Maschi-
neneinsatz kommt man hier
nicht weiter. „Wir müssen
ständig Lösungen für unvor-
hergesehene Situationen fin-
den. Eine aufregende Angele-
genheit“, findet der Schüler,
der mit zwei jungen Frauen
zusammenarbeitet. „Wir ha-
ben die gesamte Scheune mit
Hydraulikhebern hochgeho-
ben, um durchgefaulte
Schwellen zu erneuern“. Ge-
meinsam mit weiteren 22
Tischler-Azubis des Berufs-
kollegs für Technik Ahaus

führt er derzeit an mehreren
historischen Gebäuden des
Mühlenhof-Freilichtmuseums
dingend notwendige Repara-
turen durch.

Der 1. Baas, Georg Ber-
ding, ist schwer begeistert.
Nach den Querelen der ver-
gangenen Monate „sind wir
froh, dass hier endlich wieder
etwas passiert“. Und dass
durch die tatkräftige Unter-
stützung der Schüler und
Lehrer des Berufskollegs
wichtige Reparaturen zu
einem Bruchteil der üblichen
Kosten bewerkstelligt werden
können. So mussten die mor-
schen Dachrandabschlüsse an
vielen Gebäuden ausge-
tauscht werden. Erneuert ha-
ben die Schüler zudem das
Brückengeländer am Mühlen-
hofausgang, Dachlatten am
Erdbackofen, die Außentür
an der Schreinerei aus dem
19. Jahrhundert und ein Flur-

geländer im Mühlenhaus.
Berding: „Wir hätten sonst
einen fünfstelligen Betrag in-
vestieren müssen.“ Also ein
Paradebeispiel für eine Win-
win-Situation, von der alle
profitieren.

Berufsschullehrer Reinhard
Hollander, der vor zwei Jah-
ren erstmals mit einer Tisch-
ler-Mittelstufe dem Mühlen-
hof unter die Arme gegriffen
hat, krempelt mit Wonne die
Ärmel hoch. „Es macht Spaß,
hier so vielseitig zu arbeiten.“
Eine Einstellung, die die
Schüler, die während der
Arbeitswoche in Zelten über-
nachten und starken Regen-
güssen trotzen, auch teilen.

Nebenan wird aufs Tempo
gedrückt. Damit die Erweite-
rung eines Fachwerkhauses
noch vor Ablauf der Arbeits-
woche fertig wird, verzichte-

ten die Schüler am Donners-
tag auf ihren freien Nachmit-
tag. Oben im Giebel wird ein
Loch gesägt, um den Firstbal-
ken für den Anbau zu verlän-
gern. Das Fachwerkgerüst aus
alten Eichenbalken haben die
Azubis bereits aufgestellt.
„Improvisationstalent ist we-
gen der leicht verbogenen
Balken immer gefragt“, er-
klärt Schüler Jan Dankel-
mann. In seinem Ausbil-
dungsbetrieb werden Löcher
und Zapfen maschinell gefer-
tigt, hier wird alles per Hand
gemacht, ergänzt sein Mit-
schüler Patrick Rennar. Die
ist halt Handwerk in Urform.

„Die Schüler haben hier die
Chance, alle Facetten des
Tischlerberufs und des Bau-
handwerks kennenzulernen“,
lobt Schulleiter Ulrich Kipp
das Besondere dieses Pro-
jekts.

Karin Höller

Reparaturmarathon: Die Schüler erweitern ein Fachwerkhaus, erneuern mit Lehrer Reinhard Hollander den Mäusepfeiler­
speicher und sägen Sparren zurecht. FOTO: OLIVER WERNER

Alte Gebäude aufpoliert 
Tischler­Azubis zelten auf dem Mühlenhof und reparieren Scheunen und Co. 

„Es macht Spaß“

Auf den Demo­Zug aufgesprungen
Flüchtlings­Protest: „Bündnis gegen Abschiebung“ hat Hungerstreik empfohlen 

MÜNSTER. Gissklänge um
Flüchtlings-Protest. Vor der
York-Kaserne hatten jetzt Be-
wohner der Lützow-Kaserne
zwei Tage demonstriert, um
auf das schleppende Asylver-
fahren hinzuweisen. Am
zweiten Tag hieß es dann, die
Demonstranten träten in den
Hungerstreik.

So stand es jedenfalls spä-
ter auf der Facebook-Seite
des münsterischen Bündnis-
ses gegen Abschiebung. Die-
ses Bündnis, dem linke und
ökologische Gruppen sowie
Einzelpersonen angehören,
war auf den Demo-Zug auf-
gesprungen und hatte zu So-
lidarität und Spenden für die
Demonstranten aufgerufen.

„Erst bringen sie denen viel
zu essen“, schildert ein Beob-
achter die Situation, „dann
rufen sie die Flüchtlinge zum
Hungerstreik auf.“ „Politische
Indoktrination“, vermutet
auch Richard M. Halberstadt
(CDU). Den Protest der
Flüchtlinge versteht er: „Die
wollen raus, die wollen arbei-
ten und studieren. Da muss
eine Lösung her.“ Aber doch
kein Hungerstreik – und kei-
ne politische Beeinflussung.

Dieser Meinung ist auch
Babette Lichtenstein van Len-
gerich. Die Sprecherin der
Flüchtlingshilfe Südost rührt
im Hintergrund intensiv die
Werbetrommel für die Anlie-
gen der Flüchtlinge. Vor al-

lem auch für die Menschen
aus der Handorfer Lützow-
Kaserne.

Angesichts der Tatsache,
dass viele Teilnehmer zum
Protest mit ihren Kindern ge-
kommen waren, findet sie die

Hungerstreik-Eskalation un-
verantwortlich und „blöd“.

Marvin Käufer vom Bünd-
nis gegen Abschiebung hält
die Kritik derweil für „voll-
kommenen Schwachsinn“.
Tatsächlich hätten die Flücht-
linge im Gespräch mit dem
BAMF selber von einem mög-
lichen Hungerstreik gespro-
chen: „Wir haben da keinen
Impuls gegeben.“ Man habe
dagegen mit den Demonst-
ranten über andere Protest-
möglichkeiten diskutiert. Das
Bündnis hat da Erfahrungen.

Die Links-Aktiven tagen ge-
legentlich im Paul-Gerhardt-
Haus, auch mit Geflüchteten.
Die politische Tendenz:
Grundsätzlich gegen Abschie-
bungen.

Der syrische Flüchtling
Amjad al Tokan legt Wert da-
rauf, dass die Betroffenen
den Protest selbst organisiert
hätten. Hungerstreik sei als
Möglichkeit genannt worden:
„Wir hatten einen kleinen Er-
folg, wir werden ein Ge-
spräch mit dem BAMF ha-
ben.“ Das sei aber noch kein
Versprechen, dass die Verfah-
ren tatsächlich schneller lie-
fen. Günter Benning

Flüchtlinge protestierten mit ihren Kindern vor der York­Ka­
serne. FOTO: OLIVER WERNER

Dieb greift 
Tasche 

aus Wagen
MÜNSTER. Ein dreister Dieb
nutzte am Mittwoch an der
Kirchherrngasse die Gelegen-
heit: Er stahl eine Handta-
sche von einem Kinderwa-
gen.

Die 21-jährige Besitzerin
war gegen 15.40 Uhr nur
kurz in den Kindergarten ge-
gangen, um ihre Tochter ab-
zuholen, berichtet die Polizei.
Den Wagen samt Tasche mit
Portemonnaie und Ausweisen
ließ sie draußen stehen.

Eine Zeugin beobachtete,
wie der Mann mit heller Ja-
cke im Army-Stil und dunkler
Hose in den Innenhof des
Kindergartens spähte und
durch das Tor ging. Kurze
Zeit später kam er mit einer
Umhängetasche im Leopar-
den-Stil wieder heraus und
rannte in Richtung Voßgasse.
Der Dieb ist circa 20 Jahre
alt, 1,70 bis 1,75 Meter groß,
schlank, hat laut Polizei eine
dunklere Haut und trug eine
helle Kappe.

Hinweise sind erbeten
unter ' 02 51/27 50.

Berg Fidel:
Filiale wird
geschlossen
MÜNSTER. Die Schließung
der Sparkassen-Filiale in Berg
Fidel ist nun amtlich. Ent-
sprechende Pläne der Spar-
kasse Münsterland Ost hat
am Donnerstagabend der
Verwaltungsrat bestätigt. Der
jährliche Verlust der Filiale
habe zuletzt bei über 100 000
Euro gelegen, so die Sparkas-
se in einer Pressemitteilung.
Gleichwohl werde man in
Berg Fidel gerade auch ältere
Kunden weiterhin im Blick
haben. Denkbar seien Ange-
bote im Seniorenzentrum
„Haus Simeon“ oder im Be-
gegnungszentrum „Alte Post“.
Auch weitere Veränderungen
im Filialnetz werden nun wie
geplant umgesetzt, betont die
Sparkasse.

Polizei und Ordnungsamt planen heute
Geschwindigkeitskontrollen an folgenden
Stellen: Albersloher Weg, Grevener Stra-
ße, Hammer Straße, Steinfurter Straße,
Warendorfer Straße, Weseler Straße,
Westfalenstraße, Wolbecker Straße sowie
in schutzwürdigen Bereichen von Apffels-
taedtstraße, Sendener Stiege, Oberort,
Nienkamp und Melchersstraße. Weitere
Tempomessungen sind möglich.

Alarm

HIER WIRD HEUTE GEBLITZT

Blitzer

MÜNSTER. Gewitter, Blitze
und Regen – „aber trotzdem
ist in Münster noch alles
moderat und im grünen Be-
reich“. Das sagt am Don-
nerstagmittag der stellver-
tretende Leiter des städti-
schen Tiefbauamtes, Ger-
hard Rüller. „Alles ist noch
ruhig.“

Weder die Aa noch der
Aasee führen mehr Wasser
als sonst, trotzdem schauen
vor allem Bewohner an der
Kanalstraße und in Kinder-
haus und Coerde, die vor
zwei Jahren beim Hochwas-
ser Ende Juli 2014 in Müns-

ter besonders betroffen wa-
ren, sorgenvoll auf die Wet-
teraussichten der kommen-
den Tage.

Während Rettungskräfte
am Niederrhein und im Sü-
den Deutschlands augen-
blicklich rund um die Uhr
arbeiten, scheint sich Müns-
ter keine Sorgen machen zu
müssen. Zumindest bis zum
Abend wurden in dieser
Stadt keine Überschwem-
mungen gemeldet. Knapp
100 Kilometer weiter im Bo-
cholter Raum sah es da-
gegen schon wieder anders
aus. gh

Großes Aufatmen:
Regen verschont 

die Stadt
Tiefbauamt meldet: Alles ist ruhig

Die Aa bleibt in ihrem Flussbett. Während im Süden
Deutschlands und am Niederrhein Katastrophenalarm
ausgelöst wurde, ziehen die Unwetter dieses Mal an
Münster vorüber. FOTO: OLIVER WERNER

Tipp des Tages

Kultur am Kanal, bunte Mi­
schung aus Musik, Tanz,
Poetry, Bennohaus, Benno­
straße 5, ' 609673 (20
Uhr)

Allgemeines

Bierfest mit nationalen und
internationalen Bierbrau­
ern, Schlossplatz (17 Uhr)
Skatenight Münster, Tref­
fen ab 19 Uhr, Start 20
Uhr, Schlossplatz, Schloss­
platz 1

Bühne

Die Golden Girls, Boule­
vard­Theater, Königsstraße
12­14, ' 4140400 (20 Uhr)
Konfusionen, Amateurthea­
ter Kaleidoskop, Kreativ­
Haus, Diepenbrockstraße
28, ' 89900920 (20 Uhr)
Deutsche Konvertiten,
Theater Münster, Neubrü­
ckenstraße 63, ' 5909100
(19.30 Uhr)
Homo Sacer/Sacre, Tanz­
abend, Theater Münster
(19.30 Uhr)
Dran & Drauf­Tage, Theater
Münster (19 Uhr)
Der Vorname, Komödie,
Wolfgang­Borchert­Theater,
Am Mittelhafen 10, '
40019 (20 bis 21.30 Uhr)
Freuynde und Gaesdte prä­
sentieren „Das Tiscali­Rät­
sel“, Zwinger, Promenade
(20 Uhr)

Konzerte

Lange Nacht der Erlöser­
musik mit Werken u.a. von
Scarlatti, Erlöserkirche,
Friedrichstraße 10 (19 Uhr)
Gustavo Costa, Gitarren­
konzert mit Werken von
u.a. Bach, Bartók, Pires de
Campos und Eisenberg,
Musikhochschule, Ludgeri­
platz 1, ' 8327410 (19.30
Uhr)
Marema Fall, Jazz, Soul
und Pop, Hot Jazz Club,
Hafenweg 26b,

' 68667908 (21 Uhr)
Cat Ballou, Kölsch­Rock­
Konzert „Mir jetz he!“,
Sputnikhalle, Am Hawer­
kamp 31 (20 Uhr)

Szene

Blow, Thank God It's Fri­
day, House Sound, Classics
& R'n'B und Live Act., Hea­
ven, Hafenstraße 31 (23
Uhr)
Mojowax, Funky Breaks &
Nu Soul,Hot Jazz Club, Ha­
fenweg 26b, ' 68667908
(23 Uhr)

Märkte

Wochenmarkt auf dem Ae­
gidiimarkt (13.30 bis 18.30
Uhr)
Ökologischer Bauernmarkt
auf dem Domplatz (12 bis
18 Uhr)
Wochenmarkt auf dem
Margaretakirchplatz, He­
gerskamp (8 bis 13 Uhr)
Wochenmarkt an der Wa­
rendorfer Straße/Oststraße
(7 bis 13.30 Uhr)

Führungen

Der Münsterbus, Stadt­
rundfahrten, stündlich ab
Domplatz (10 bis 17 Uhr)
Stadtführung ab Michaelis­
platz, www.k3.de,
' 1432517 (14 Uhr)
Licht­ und Schatten­Füh­
rung mit historischer Per­
sönlichkeit, www.k3.de,
' 1432517, ab Rathaus/
Prinzipalmarkt (21 Uhr)
Prinzipal­Express, Rund­
fahrten mit der Elektromo­
tor­Kutsche ab Rathaus/
Dom (11 bis 17 Uhr)
Der Nachtwächter­Rund­
gang, Statt­Reisen, Rat­
haus, Prinzipalmarkt (21.30
Uhr)
Vogelstimmen­Wande­
rung, ab zwölf Jahren, Rie­
selfeldhof, Coermühle 100
(18.30 bis 20.30 Uhr)
Altstadtführung ab Rat­
hausinnenhof, Stadt­Lupe
(11 Uhr)

TERMINE

Stadt 
informiert 
über Lärm

Sprechstunde
MÜNSTER. Die Stadt erarbei-
tet zurzeit einen Lärmak-
tionsplan, der die Lärmquel-
len in der Stadt analysiert
und Maßnahmen gegen den
Lärm empfiehlt. Das Grünflä-
chenamt bietet im Juni zwei
Expertensprechstunden zum
Lärmaktionsplan an.

Veit Muddemann beant-
wortet sowohl am Montag (6.
Juni) als auch am 20. Juni
Fragen zum Thema. Bürger,
die sich informieren möch-
ten, erreichen ihn jeweils
zwischen 16 und 18 Uhr in
der Umweltberatung im
Stadtwerke-City-Shop, Salz-
straße 21. Außerdem steht er
am 15. Juni von 13 bis 16
Uhr am Infostand auf dem
St.-Josephs-Kirchplatz an der
Hammer Straße für Fragen
zur Verfügung, heißt es in
einer Mitteilung der Stadt.

Veit Muddemann beantwor­
tet Fragen. FOTO: BN
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